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VK Offensive heute früh entbrannt!
Die Artillerieschlacht im Westen

mit voller Wucht im Gange!
ver wichtige Hafen Cherson in der Ukraine

besetzt.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 21. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Zwischen Dixmuiden nnd La Bassee  blieb auch
gestern die Erkundnngstätigkeit  rege . Der Artil-
leriekampf nahm am Abend bei anfklörendem Wetter an
Stärke An der übrigen Front lebte die GefechtStätigkeit
vorübergehendauf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Südnfer der Oise,  nördlich von Reims und

in de, Champagne  war das Artilleriefeuer vielfach ge¬
steigert.

Heeresgruppe Gallwitz.
Der Artilleriekampf vor Verdun  nahm am

Abend große Heftigkeit  an . Bayerische Kompanien
überrannten südwestlich von O r n e S in überraschendem An¬
griff die erste feindliche Linie. Sir stießen bis zur Brnle  -
Schlucht  durch und nahmen einen Bataillonsstab
,md mehr als 240 Franzosen, darnnter 20 Offiziere, ge¬
fangen.  Westlich von Aprcmont drang rheinische und
niedersächsische Landwehr in die französischen Gräben ein
und brachte 78 Gefangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem Ostufer der Mosel  und bei R o m e n y führten

wir erfolgreiche Erkundungen durch. Das Zerstörungsfeuer
der französische« Artillerie im Paroy-Walde hielt an.

In breiten Abschnitten  der Westfront ist heute
früh die Artillerieschlacht mit voller Wucht
entbrannt . Österreichisch - ungarische Artil¬
lerie  hat sich am Kampfe gegen Engländer und Fran-
z o s e n beteiligt.

Osten.
Heeresgruppe Mackensen.

Truppen des Generals der Infanterie Kosch haben in
der Ukraine die Handels- und Hafenstadt Cherson  ge¬
nommen.

Der Erste Generalauartiermeister: Ludrndorff.
*

Die höchst bedenkliche strategische Lage
der Entente.

W. T.-B. Bern , 20. März . Stegemann  schreibt in
Erörterung der zu erwartenden großen Frühjahrsoffensive
u. a. : Es ist nicht gesagt, daß die deutsche Offensive auch
wegen des in der rechten deutschen Flanke entstandenen Kon¬
fliktes Hollands  mit den kriegführenden Parteien
verschoben werde. Der Angriff der Entente auf den holländi¬
schen Schiffsraum beschränkt sich nur auf die Unterseeboote
nnd zeigt, daß der Mangel an Schiffsraum  schon aufs
ernsteste gestiegen ist. Man hat in England und Amerika
sicher gezögert, diese Blöße zu bekennen und zugleich solchen
Zwang auszuüben , wie er jetzt gegen Holland angxwendet
werden wird. Der Vorgang zeigt, wie gcundstürzend die
strategische Lage der Entente seit dem ersten Friedenöangebol
rm Winter 1010 verändert wurde. Der Unterseebootskrieg
wirkt in der Flanke und auf die Verbindungslinie der
alliierten Einheitsfront von Tag zu Tag stärker, und der
Augenblick scheint nicht fern , in dem von einer Schwächung
der militärischen Widerstandskraft der englisch-sranzösisch-
italienisch - ameoikanischen Front gesprochen werden kann,
hervorgerufen durch unzureichende Speisung mit Streit - und
Erbaltungsmitteln , die für sie herrnyeschafft werden müssen.
Dem Schweizer mag die Bedrängnis Hollands -eigen, daß
auch er in einer zwischengeschobenenFlankenstellung aus
alles gefaßt  sein muß. Tie Schweiz hat aber keinen
Schiffsraum zu vergeben oder sich solchen nehmen zu lasten,
aber sie liegt ans künstlichen und natürlichen Operations¬
wegen, die dem Kriege nach allen Seiten absolut entzogen
bleiben müssen, und zwar eher als der notwendigste Schiffs¬
raum , da mit ibrsr Benutzung die Verletzung des schweizeri¬
schen Staatsgebietes verbunden wäre.

Die Erfolge unserer Flieger im Monat
Februar 1H18.

W. T.-B. Berlin , 20. März . Im Februar verloren unsere
Gegner  durch unsere Kampfmittel auf allen Fronten im
ganzen 138 Flugzeuge und 18 Fesselballone.
Wir büßter- durch feindliche Einwirkung 61. Flugzeuge und
8 Fesselballone ein. Davon sind 26 jenseits unserer Linien
geblieben, die übrigen über unserem Gebiet zerstört worden.
Auf die W-e ft front  allein entfallen von den 138 Uug-

zeugcn 132, von den deuffchen 58. 108 der feindlichen Flug¬
zeuge wurden im Luftkampf, 25 durch Abwehrgeschütze ab¬
geschossen, 5 landeten unfreiwillig hinter unseren Linien.
59 sind in unserem Besitz, die übrigen sind jenseits unserer
Linien erkennbar abgestüczt.

680000  Tonnen im Monat Februar!
W. T.-B. Berlin, 21. März. (Amtlich. Drahtbcricht.) Im

Monat Februar stad durch kriegerische Maßnahmen dev
Mittelmächte unter Hinzurechnung des in den bisherigen
Monatsveröffentlichungen noch nicht verrechneten Teils der
vom Hilfskreuzer „Wolf"  erzielten Erfolge insgesamt
680 000 Bruttoregistertonncn des für unsere Feinde nutz¬
baren Handelsschiffsraums vernichtet worden.

Damit beläuft sich
das Gesamtergebnis der Vernichtung bei Beginn des

uneingeschränkten Untcrseebootskrieges
ans insgesamt 10 270 000 Bruttoregistertonnen.
Durch die kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte ist der
unseren Feinden zur Verfügung stehende Welthandels¬
schiffsraum  seit Kriegsbeginn bis zum 31. Januar 1918
um rund 15 100 000 Bruttoregistertonncn verringert worden.
Hiervon rnffallen rund 9 400 000 Brnttoregistertonnrn ans
die englische  Handelsflotte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Line bedeutsame Gberhaus -Rede
Lansdownes.

W. T.-B. London, 20. März . (Reuter . Oberhaus .)
Lorld P o r m brachte eine Entschließung ein , welche den
Grundsatz dos Bundes der Nationen  billigt und die
Einsetzung eines Gerichtshofes, dessen Befehle vollstreckbar ge¬
macht werden müßten. Lansdowne  sagte : Der Völker¬
bund müsse zwei wesentliche Grundzüge  haben,
erstens müsse der Bund für alle offen  sein und alle wich¬
tigen Mächte umfassen, und zweitens müsse er mit einer aus¬
führenden Gewalt hinreichend ausgeftattet sein, um sich
einen ftaglosen Gehorsam  gegen feine Entscheidungen zu
sichern.  Der Bund wird in der Lage sein, den Druck in
verschiedenen Formen auszuüben . Seiner Meinung nach
könne er den Frieden  in der zivilisierten Welt garan¬
tieren.  Er würde mindestens einen Auffchub und Gelegen¬
heiten für Verhandlungen und Ausgleiche sichern können, die
in sehr vielen Fällen drohenden Gefahren wirksam Vorbeugen
dürfen . Seiner Meinung nach feien in diesem Augenblick
die Anzeichen der Bildung eines solchen Bundes entschieden
günstig, eines der günstigsten Anzeichen sei die Art , wie sich
die Vereinigten Staaten  für den Vorschlag inter¬
essierten. Bei ihrem ausgedehnten Welthandel könnten die
Vereinigten Staaten mehr als ein anderes Land die Waffe
des wirtschaftlichen Drucks  ausüben . Wilson
deutete bei mehr als einer Gelegenheit sehr klar hin , daß cs
richtig wäre , die Zulassung zu einem Weltbund der Nationen
denen zu versagen, die fortführen , den Weltfrieden zu stören,
und daß es unter solchen widrigen Umständen unmöglich wer¬
den könnte, Deutschland zu einem freien Wirtschaftsverkehr
zuzulasten, der die notwendige Folge eines wirklichen Frie-
denSbundes sein würde. Zu der angeblichen Unmög¬
lichkeit , Deutschland zuzulassen,  weil man ihm
n-cht trauen könnte, sagte Lansdowne, niemand sprach davon,
daß man sich auf eine deutsche Verpflichtung oder Unterschrift
verlassen müßte. Wilsons Vorschlag sei, daß die Dtächte, die
zu dem Verein zugekaffen werden sollen, bis zu einem ge¬
wissen Grad auf ihre Souveränitätsrechte verzich¬
ten  und einen Bund schließen würden , um den Kodex der
internationalen Achtung» wie dieser auch fei, gemäß zu behan¬
deln. Seiner Meinung nach, würde darin di« materielle
Garantie gut  Erhaltung des Friedens liege« , wre man sie
bisher nicht ausgedacht habe. Obwohl jetzt der Beweis ge-
lrefert  sei, daß 1914 eine finstere Verschwörung
bestand, um jeden Preis den Krieg zu erzwingen,
würde es ferner Meinung nach wenn damals ein Völkerbund
bestanden hätte , unschätzbare Gelegenheiten für einen Auf¬
schub und für Verhandlungen gegeben haben, die der: Frie¬
densstiftern ine Aussicht gegeben hätte , die ihnen damals
versagt gewesen sei. Er w ü n sche aus folgendem Grund
die Mittelmächte in den Bund « ingeschlossen
zu sehen: Deutschland  sm in der Vergangenheit immer
der große Anarchist Europas  gewesen. Es habe stets
den Gedanken der friedlichen Erörterung verspottet . Wenn
man Deutschland in ein Geschirr der Organisation dieser Art
spannen könnte, so würde man dadurch eher als durch jedes
andere Wtte -l den preußischen Militarismus los
werden . Aber ah^ jeheu vou diesem Vorschlag, müsse die
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Liquidation der schwebenden Fragen  stcsttfi »-«
den, ehe der Krieg beendet sei. Er könne den Völkerbund nicht
als Ersatz für einen territorialen Ausgleich  an¬
nehmen. Ein solcher Ausgleich sei die notwendige Voraus¬
setzung für die Bildung eines Völkerbundes, aber neben die¬
sem Ausgleich brauche man einen Mechanismus , um d« r
Weltfrieden in Zukunft zu erhalten . Der Gedanke bietet ge¬
waltige Schwierigkeiten,  beispielsweise wäre es er:;
Fehler , die Frage der Abrüstung  zu eng mit der Frage
des Bundes zu verbinden, andererseits würde seiner Meinuyg
nach die Abrüstung  beinahe automatisch  fol -ge ». >

Der Frieden im Gsten und die
einmütige Bewilligung des neuen ttriegskredits.

Nachklänge zu der Reichstagssitzung vom 18. März.
Berlin , 21. März . Dis „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt redaktionell: Was im Reichstag über
die Friedensverträge  mit Groß -Rußland uni»
Finnland grundsätzlich gesagt worden ist, hat wesentlich
dazu beigetragen, die Ungewißheit zu zerstreuen , die
bisher noch über diesen Verträgen lag. Es ivar eine
Bestätigung der Stimmung des Hauses, wenn es un¬
mittelbar nach den Beratungen den neuen Kriegs-
kr e d i t e i n m ü t i g b e w i l l i g t e und das Häufchen
der Unabhängigen , die der alten Übung des Abiehnens
treu blieb, allein ließ. Während der Kanzler  sprach,
hatte man gerade. an dem Vorgehen Englands
gegen Holland  ein schlagendes Beispiel dchnr was
sich ein schwächeres Volk von einem stärkeren gefallen
lassen muß. Am englisch-holländischen S chu I f a l I
konnte man erkennen, wie wenig unser ? Negierung!
Rußland gegenüber die Zügel hat schieße' « lassen und,
wie 'ehr wir einen Verständiqungssrieden angestrcbt
haben. Der russische Friede ist nach der einen Seite
ein Friedensinstrument,  nach der anderen aber!
ein Kampfmittel.  Er ist nicht nur Se ^ schweck.
sondern auch Mittel zum Zweck, wenn man ermißt , wie
wertvoll für das von allen Seiten angefallene und mit
dem wirtschaftlichen, militärischen und politischen Tode
bedrohte Deutschland das Aufhören des Ki iegszustandeK
im Osten ist. Dabei muß man sich dieses Erfolges
freuen , gleichgültig, ob sich der Friede in die Theoriens
einfügen läßt , die man sich vom Frieden im allgemeinen
gemacht hat.

Laut „Berl . Lokalanzeiger" soll ein Abschiedsgesuch
des Oberpräsidenten v. Rheinbaben  zum 1. April
genehmigt sein. _

Oer Umschwung in Rumänien.
Marghiioman strebt ein Bündnis mit den

Mittelmächten an.
W. T.-B. Wien, 20. März Nach einer Meldung de-

Wiener k. u. k. Bureaus melden die Blätter , daß der neu«
rumänische Ministerpräsident Marghiioman ein Bündnis
mit den Mittelmächten  anstrebe . Eie ärchern sich
sympathischzu diesem Plan und erkennen in ihm sowohl de«
Beweis, daß Rumänien eingesehen hat, wo sein wahrer Boo»
teil liegt, wie aucb dafür , daß es den abzuschließenden Frie¬
den ebenfalls als einen Verständigungsfrieden  be¬
trachte. Die rumänische Regierung würde ein BündrnS kaum
erstreben, wenn sie den kommenden Friedensschilutz als «in«
Demütigung öder Bedrohung der Lebensintereffen Rumä¬
niens anfehe.

Die Ereignisse im fernen Gsten.
W. T.-B. Petersburg , 19. März (Reuter .) Die Sowfet-

behöcden in Sibirien sind zu einer Einigung  mit der
chinesischen Regierung über die Regelung der GrenzfraHM
gelangt . ,_

Die furchtbare Explosionskatastrophe
von Cournsuve in der französischen Hammer^

W. T.-B. Paris » 20. März . In der gestrigen Sitzung der
Kammer verlangte der Minister des Jauern einen vorläufig«
Kredit von fünf Millionen,  um den Opfern d«
Explosionskatastrophe von Eourneuve , Neuville und N»uliw
zu Helsen. Verschiedene Abgeordnete, darunter Jcival , ven-
langten eine Erhöhung  des Kredits auf 20 Million «!,
dem sich aber Finanzminister Klotz widersetzte unt « : dem Hin»
we-s daraus , daß der Regierung der frühere Kredit von 13-
Millionen für die weitere Hilfeleistung zur Verfügung stehe,
Bei der Interpellation über die Katastrophe in Eourneuve!
führte Lava! aus , -daß bloß für 200 000 Granaten Platz ge¬
wesen sei; statt dessen habe man Io Millionen Grana¬
ten  in Eourneuve , 11700 000 Gewehrgranaten und 3 000 000
Granaten eines anderen Modells eingelagert . Auch habe
man in Eourneuve all: Granaten mit AuffchllWÜndern jo-
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wie P H»Sphovgran«teu, die sich beim Kontakt mit der Luft
scf»ct selbsttätig entzünden , eingelagert . Der Depotckef habe
auf die Gefährlichkeit deS Lagers wiederholt aufmerksam ge¬
macht, ohne datz c>ie Negierung Besserungen vorzenommen
habe. Der Munitionsministec Loücheur versprach, Straf-
matznahmen gegen die Schuldigen und Vorkehrungen gegen
Wiederholungen einer solchen Katastrophe zu treffen.

Der Senat  hat die Eröffnung eines Kredits von fünf
Millionen als erste Hilfeleistung für die Opfer der Explosion
in Csurnsuve angenommen.

W. T.-B. Bern , 20. März . „Progres de Lyon" meldet
ans Limoges : Bei einer Explosion in der Pulver¬
fabrik Angouleus  wurden . 101"Arbeiter getötet und
L sch» » verwundet.

Deutsches Reich.
Einschränkung des vade - und Sommer-

reiseverkehrs.
L. Berlin. 21. März (Eia. Drahtbericht, zb.) In der gestrigen

Beffünnnlnng der Hotelbesitzer Berlins hat der braunschweigische
SandtagsabzeordneteHotelbesitzer Südekum von neuen Maßnahmen
Mitteilung gemacht, die der Bundesrat zur Einschränkrkng des
Bade- und Sommerrqleverkchrs plant. Wir sind in der Lag«,
genauere Einzelheiten über die beabsichtigten Bestimmungen wieder-
zugeben. Die Landes,entralbehördcnkönnen mit Zustimmung des
Reichskanzlers eine ltlerordnung erlassen, durch die der Ausenthait
und die Beherbergung ortsfremder Personen in Heilbädern, Kur-
ort« , Erchodmosplützen sowie sonstigen Orten mit weniger als
6SS0 Emwobnern in der Zeitdauer oder in anderer Weise be-
s chrän -kt wird. Zuwiderhandlungensollen mit Geldstrafe von
1CWM. oder entsprechender Haft bestraft werden

* Der Reichstag führte im weiteren Werlaus der gestrigen
Schmitz die Aussprache zum Bericht des Hauptausschusses
über die Anträge , daß eine BumdeSroksvermLnung, berr.
Üib« vw » chuug der für den Heeresbedarf  arbeiten¬
den Beträebe , erlassen werden möge, (Fall der Dar mler-
werke ), zu tÄide. Der Abg. Erzberger  führte u. a . aus:
Die Preise dürften sich so nicht weiter entwickeln. Wir ge-
fächrdeten damit unser ganges Wrrtfchcrftsleibennach dem
1kimq.  wir blieben nicht koackirvenKfähig auf dem WÄtmarkt.
D»ßo»ders unverständlich sei die Preissteigerung für Holz. In
der PoeisgestaLwng gingen die Krwgsgesellschasten mit schlech¬
te» Beispiel voran. Leider gebe es nicht bloß diesen einen
Daimler im Vaterland , technisch wohl, aber nicht hinsichtlich
dar PvoispokitÄ. Wrr find gegen jede Form dos Kriegs-
» «chaes. Ein erheblicher Teil der Schuld solle auf das

rst < r i u m. Di« Zurückforderung der Wucher-
giWinn«  sei aksbald in di« Wage zu leiten . Die Erfassung
du»h -die Kriegsgewinnsteuer genüge nicht. Der Reichstag
muss künftig sein 'Budget - und Kontrollrecht mehr als bisher
aMüben . Jetzt, w» zur neuen KriagSanlei-he ausgerufen wird,
»Aff« die Grwischeit gegeben werden, datz das Geld spar-

«rnsgegeden wird. (Beifall .) — Vom Ministertisch sprach
nach Gerwralfeldzeugmeifter v. Coupett«  und General
v. Scheuch , «mS dem Ha>ufe noch die Abgg. G othein  und

e. Auf der Tagesordnung für Freitag stehM Anfragen,
Lachtragsetat , FriedenSverträge und Fortsetzung.

* Des Abgeordnetenhaus erledige in feiner weiteren
Schmutz gestern de» Haushalt der Zentralgenosfen-
sehaftSka  sse . Fm Verkauf der Debatte d<M führte
K <W» n - minchst « r Hergt  auS : Das Tempo der Er-
hDG« »g des Kapitals der AentvalgenossenfchaftsLa sse, die rwch
vor dem Krieg ihren Aufgaben vollauf genügte, dürfe nicht ein
zu schnelles fein. Aus diesen Gründen werde beabsichtigt,
etzaen Gesetzentwurf vcrzulegen, der eine geringere Erhöhung
de» Kopckaks all» die geforderte, bringen werde. Sollte sich
später eine Notwendigkeit zur weiteren Erhöhung des Kapi¬
tals ergeben, fo werde die Regierung dem Rechnung tragen.
I « Ausschuss werde Gelegenheit fein, die Frage zu erörtern,
in wetcher Weife die Zentralgenaffenschaftskaffe auher ihrer
eigentlichen Bestimmung noch anderen Zwecken dienstbar ge¬
macht werden kann.

Ein Annexion svorschlag der Schwerindustrie . Br . Wer.
l r n, 20. März , (zb.) Das „83. T ." meldet : Aus Richterkreifen
geht uns eine von dem Verein deutscher Eisen- und Stahl-
industrieller und dem Verein deutscher Eiserchüttenleute ver¬
wandte Denkschrift  zu , die als streng vertraulich bezeich¬
net wird und deren Titel lautet : „Abschrift einer an dis
Reichs- und Oberste Heevesleituny gerichteten Denkschrift zur
Ern derlei bung  des französisch-lothringischen Eisen-

Nus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Mbert Bassermann  spielte

vor acht Jahren den .JLvavmuius " in Holz und Ierschkes
gleichnamiger Komödie im Residerrz-Theater . Gestern trat
er irr di'efer Rolle im Königl. Theater auf , gastierte
dort überhaupt zum «rftenmal . Er gab den „Tvaumu-
luS", wie er ihn schon frühe« gab : als etwas kindisch
und weinerlich anmutenden Greis . Doch die ver¬
trauende Güte , die „Trauurulus " haben muh, ' fehlte dies¬
mal . Man konnte eS den Fungens gar nicht so übel nehmen,
wenn sie ihnen Professor betrogen, ohne sich dessen zu schämen,
man begriff Kurt v. Zedlitz — vielmehr Noditz, wie er jetzt
pköWL genannt 'wird — gar nicht so rocht in seiner verzehren¬
den Reue. Fm ersten Akt zeigte Bassermann eine solche
Nervosität , begleitete er fein Spiel mit einem solchen Überfluss
an Gebärden , dass man ihn leicht für einen nahen Verwandten
des Hoorn — „GsWbaum " hätte halten können, einen der Zecher
im Kafim»! So 'war "denn der erste Eindruck wenig günstig.
Herr Steinbeck  als Regiernngsrat trug da entschieden
einen Sieg davon. Im Laufe des Abends wurde der Gast
ruhiger , sein Spiel verti-efte sich, aber trotz mancher Momente,
die echt und innerlich ammuteten, blieb doch viel Äutzerl-iches,
viel Theater bestehen. Störend wirkte auch, datz Wbert
Laffermann , anstatt sich ganz seinem singenden Mannheimer
Deutsch zu überlassen, sich zeitweise im harten preußischen
Dialekt versuchte, der chm nicht gelang. Reben der Leistung
des Gcftes , Bassermann wurde von dem ausverkauften Haus
natürlich sehr gefeiert , taten sich die einheimischen Mitgli 'Söer
hervor . Herr Legal  hatte der Leitung 'des Stückes diesmal
besondere Sorgfalt angedeihen lassen, und so manches besser
«md 'wirksamer gebracht. Er selbst in der Rolle des
„Kliaufing" schnitt auch besser ab. Herr Tester  hatte noch
an seiner Rolle gearbeitet , sie ausgofeilt , vertieft und ver¬
innerlicht . Diesmal wusste er nicht nur bei fernem ersten, er
wutzte auch bei seinem letzten Auftreten zu packen, und tue
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erzbeckens in das Reichsgebiet.  Als Handschrift ge¬
druckt." Wie von unserem Gewährsmann geschrieben wird,
ist diese Drucksache 'den Amtsgerichten und dem Richterper-
sonal zugegangen. Fm einzelnen wird „auf die Abhängig¬
keit  unserer Eisenerzversorgung vom Ausland,
auf die notwendige Vorsorge für die Zukunft und auf den un¬
ermesslichen Wert der einzuverleibenden Erzgebiete für unsere
Volkswirtschaft und eine künftige Kriegsführung hinge-
wiefen." Im Schlusswort 'heisst es : „Ganz Lothringen
in deutscher Hand,  ist nicht nur eine Kriegsentschädi¬
gung und Kräftigung für das deutsche Vaterland , sorrdern
auch eine Gewähr für einen dauernden . Frieden und eine
Bürgschaft für die Sicherheit des Reichs ."

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Tätigkeit unserer Banken während des Kriegs und

ihre Aufgaben nachher. Dos Thema spricht zurzeit dar Zeich¬
nung auf die 8. Kriegsanleihe für sich selbst, und wenn cs
auch allgemein bekannt ist, welche ersprießliche Tätigkeit un¬
sere Banken in ganz Deutschland sowohl wie besonders mich
in Wiesbaden b«i allen Anleihen geleistet haben, so war die¬
ser Vmtrag des Deutschen B -ankbeamtenvereins
doch sehr angebracht ; die naturgemäß sehr stark vertretenen
Bankbeamten erfüllte er überdies mit grosser Genugtuung-
über die von ihnen vollbrachten Leistungen als geistige Muni¬
tionsarbeiter . Der Redner , Herr Landesbankaffessor Dr . Ha .es
Weber,  schilderte ernleitend, wie die Banken den an sie
'während der Mobilmachung gestellten großen Anforderungen
ohne die geringste Erschütterung des Geldmarktes in höchst
befriedigendem Ntaße gerecht wuvden, wie erfolgreich sich dann
auch im Verlauf des ganzen Krieges ihre Gefchäftstätigkoit
gestaltete und sie sich die immer mehr ausgeprägtere Geld-
flüfsigkeit zu Nutzen mochten, um die Kriegsanleihen in
zweckmässiger Weise — insbesondere auch als Kredite an
Kommunen , Gemeinden nnd Kreise — unterzubringen . D :e
Frage der Wiederabziehung der Einlagen bei den Banken und
sonstigen Finanzinstituten nach dem Krieg, wenn sich wied»
Handel und Wandel beleben und durch die Umstellung der
Kriegsindnftrie in die Friedenswirtschaft grössere Mittel für
den Rohstossbezug erforderlich werden, beantwortete der Red¬
ner dahin , dass hierbei in erster Linie die grossen Barreserven,
die bei den Instituten während .des Kriegs aufgcfpeichert wur¬
den, d. h. hauptsächlich die grossen Depositenguthaben, in Be¬
tracht kommen. Der Vortrag zeigte in allen Einzelheiten , wie
gefestigt Deutschlands Finanzwirtschaft auch im vierten
Kriegsfahr dasteht, und bestätigte aufs neue, dass unsere
Kriegsanleihen das solideste und vorteilhafteste Anlagep«pier
sind. Lebhafter 83eifall wurde dem Redner zuteil . e.

— Die Vergnügungen in der Karwoche. Die Polizei er¬
sucht ui 's , darauf aufmerksam zu machen, dass in der Karwoche
am Mittwoch, Donnerstag und auch am Karsamstag , ebenso
am Ostersonntag nur theatralische Vorführungen zrüäffig find,
sose.rn sie einen ernsten Inhalt haben, und am Karfreitag nur
geistliche Musikstücke. Die Bestimmungen treffen alle Ver¬
gnügungsstätten einschliesslich der Kinos.

— Die weiblichen Hilfskräfte bei der städtischen Verwal¬
tung . Fortgesetzt gehen noch von weiblichen Hilfskräften bei
der stak tischen Verwaltung Bewerbungen ein, die bet weitem
nicht berücksichtigt werden können. Insbesondere ist für die
von den Handelslehranftalten abgehenden Schülerinnen Ge¬
legenheit zur Beschäftigung nicht vorhanden . Bewerbungen
sind deshalb bei der städtischen Verwaltung zwecklos, und es
bleibt diesen Anfängerinnen anhermgcftellt, sich 'bei dem Ar¬
beitsamt , welches auch für die städtische Verwaltung die
Stellen vermittelt , vormerken zu lassen.

— Kriegsauszeichnungen. Herrn Dr. Georg Koch , praktischer
Arzt und Kinderarzt, zurzeit leitender Arzt einer Seuchenabteilung
in einem Krieaslazarett in Serbien, bereits Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2. Klasse und des hessischen SanitätskreuzeS, wurde nun¬
mehr auch das Eiserne Kreuz 1. Klasse und vom Kaiser von vster-
reich das Ritterkreuz des Franz-Joseph-Ordens verliehen. —
Flicgerleutnant d R. Max Stock erhielt das Eiserne Kreuz
1. Klasic. — Das Eiserne .Kreuz 2. Klasse wurde verliehen dem
zmzeit in englisch« Gefangenschaft befindlichen Kanonier und Fern¬
sprecher Aug. Eckert,  Sohn des Musiklehrers Ed. Eckert Osfizier-
stellvertreter Karl R u t h sa tz, Sohn des Kassierers A. Ruthsatz,
erhielt das Hambmger .Hanseatenkreuz, Unteroffizier Richard
Becker,  Sohn des Postschaffnersa. D. Anton Becker aus Erben-
heim, das österreichische Eiserne Berdienstkreuz, und das Mitglied
der freiwilligen Sanitätskolcnne Wiesbaden, Drogist Hermann
HiSgen,  für seine Tätigkeit in einem Kriegslazarett im Westen
die Rete-Krcuz-Medaille 3. Klasse.

Szene in der „Mehlkiste" geriet weitaus knabenhafter und
ungezwungener . Ein Teil des Beifalls gebührte entschieden
den einheimischen Kräften . B. v. IST.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Generalintendant des

Darmstädter  Hostheaters Dr . Eg er , der im Jahre 1013
nach Darmstadt kam, ist als künftlerifcherBeirat des Deutschen
Schauspielhauses in Hamburg  gewählt worden. Dr . Eyer ist
ein geboren'er Schweizer, verdiente feine -ersten Lorbeeren in
Hamburg und hatuuf die moderne Entwicklung der Tbeaterver-
hältnisse Darmstadts den günstigsten Einfluß ausgeübt . Seine
geistvollen Stücke „Mandragola " und „Adam, -Eva und die
Schlange " wurden auch am hiesigen Residenz-Theater erfolg¬
reich gegeben. — Jda Woh - Eds  Roman „Die Opfer-
scha l e", den wir seinerzeit in unserem „Büchertrsch" be°
svrachen, erschien soeben in einer gut ausgestatteten schwedi¬
schen Übersetzung bei Ehelius u. Co. in Stockholm. Auch in
Holland wird das Werk demnächst herausgegeben . Von der
deuffchen Buchausgabe ist (Verlag von August Scherl , G . m.
b. H.) bereits das 26. -bis 28. Taufend erschienen. — Wede-
kinds  literarischer Nachlaß besteht, wie wir in der „Voss.
Zig." lesen, in einer hochinteressanten Brieff -ammlung und in
Tagebüchern, die bis zum 28. Februar d. I . reichen, dem Tage,
an dem sich Weüekind in die Klinik begab. Wedekind hat die
Tagebücher mit einer Rücksichtslosigkeiturid Wahrhaftigkeit
gegen jedermann , mit dem er zusammengetroffen ist, und
gegen sich selbst geführt , daß die Tagebücher eine Art lebendige
zeitgenössische Literaturgeschichte der 'letzten Jahrzehnte dar¬
stellen, wobei fteilich vieles kaum jemals der Ösfentkichke:t
wird bê anntgegeben werden können. So ist sein Pariser
Tagebuch zum Beispiel, das für sich abgefchloffen ist, ein
Spiegelbild der Pariser Boheme, wie es fesselnder, aber auch
wahrhaftiger kein Roman wiederzugeben vermag . Wedekind
nennt alle Personen mit vollem Namen und gibt von jeder
Persönlichkeit, die seinen Weg gekreuzt hat, erue EHarakterisirk.
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der Mitleldeulscben Credr1b« rk. Emil S -chn a a s und 5barl F.
Seelbach,  sowie Rentner Richard Tarlau  hi « erhielten oas
Berdienstkreuz für Kriegthilfe. — Herr Wilhckm S cher m u l y»
Kilchenscnwr und verdientes Mitglied der hiesigen katholischen Ver¬
eine, begeht heute seinen 80. Geburtstag,
vorberichte über Kun|t, Oortrfige und Verwandtes,

* Residenz-Theater. Am Samstag und Sonntagabend kommt
Max Treyer, der Verfasser des „Prsbekandidatenck, mit seinem
neuesten Werke„Ter Unbestechliche" zu Wort. Das Stück spielt in
der Umwelt einer Universität und bringt u. a. das Doktorexamen
eines Prinzen auf die Bühne. In Berlin bat es großen Erfolg ge¬
habt. Dr. Rauch seyt das Stück in Szene. Sonntagnachmittag
wird „Wenn im Frühling der Holunder. . ." zu ermäßigten Preisen
gegeben. _

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 21. März. Das Berdienstkreuz für Kriegshilfe

wurde verlieben an felgende Herren: Rentner Ph. F. Freund-
lich,  Bankvcrsiaut Karl Schneider  und Oberlehr« Dr.
S chw e n d c r.

Gerichlssaal.
wc. Schwurgericht. Auch bei der dritten unter Anklage stehen¬

den Straftat , welche Mittwoch den Fabrikarbeiter, früheren Käser
Joseph Ochs aus Unterliederbach, einen im Jahre 1879 zu Glas¬
hütten geborenen und noch unbescholtenen SOlann, vor das Schwur¬
gericht gebracht hat. sollte es sich um N ot zu cht , v« übt wid« era
kaum aus der Schule entlassenes Mädchen aus Unt« lied« bach,
handeln. Die Verhandlungen spielten sich hinter verschlosienen
Türen ab. Zum Schlüsse verneinten die Geschworenen die sämt¬
lichen Schnlbsragen mit Ausnahme derjenigen nach tätlicher Be¬
leidigung. und der Gerichtshof erkannte mit Rücksicht auf die
Schw« e dieser Beleidigung auf drei Monate Gefängnis.

Hand &lsteü.
Amtliche Devisenkurse

W. T.-B. Berlin, 21. März,
graphische Auszahlungen

Holhnd . 215 .50 Q.
Dänemark. . . . 153 .50 Q.
Schweden . . . 102 .25 O.
Norwegen . . . 158 .25 Q.
Schweiz . . . . 112 .50 G.
Oesterreich-Ungarn 66 .65 G.
Bulgarien . . . 79 .00 G.
Konstantinopel . . 18 .85 G.
Spanien . . . . 109 .00 G„

in Deutschi an 1.
(Drahtberieht ). T et e •

für
Mk. 218 .00 3.
Mk. 153 .0 » kk.
Mk. 162 .75 3.
Mk. 159 .75 3.
Mk. 112 .75 B.
Mk. 68 .65 3.
Mk. 79 .50 B.
Mk. 18 .95 B.
Mk. 110 .00 B.

für 105 dulde i«
1S3 Krstten
19» Kranen
100 Kranen
100 Frincj
190 Kronen
100 Lewis
I türk. Pil.
100 Pejetw.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 20. März Wechsel auf Berlin 40.20

(zuletzt 40.60), auf Wien 25.25 (25.60), auf die Schweiz
49.25 (49.65), auf Kopenhagen 68.25 (68.25), auf Stockholm
73.40 (73.00). auf New York — (—), auf London 10.20*2
(10.20), auf Paris 37.65 (37.85).

Banken und Geldmarkt.
* Am Devisenmarkt lagen gestern erholte Kurse vor:

so wird der „F Z.“ aus Holland  die Reichsmark mit
40.10 nach 39.10 gemeldet , während aus Stockholm
— ohne genaue Ziffernangabe — nur von einer scharfen
Erholung berichtet wird.

* Geld- und Wechselmarkt . Tägliches  Geld bleibt
flüssig und mit 4t4 Proz . ungebeten , Privatdiskont
unter 4% Proz.

* Deutsche Vereinsbanlr , Frankfurt a. M. In der Gene¬
ralversammlung wurde » die ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitglieder wieder - sowie neu Herr Direktor Sigmund H.
Wormser in den Aufsiehtsrat gewählt.

Genossenschaftswesen.
— Der Vorschuß - und Creditverein Geisenheim hielt

am Sonntag unter Vorsitz des Aufsichtsratsvorsitzenden
Herrn Justizrat van der Heyde  seine Generalver¬
sammlung  ab . Herr Direktor Dorsch  berichtete über
die Geschäfte in 1917, des 56 Geschäftsjahres . Die Mit¬
gliederzahl betrug 838. Durch den ganz außerordentlich
regen Weinhandel,  die Kriegsanleihezeichnungen und
den bargeldlosen Zahlungsverkehr , zu dessen Benützung
der Verein stetig am egt, stieg der Umsatz, von einer Seite
des Hauptbuches berechnet , auf 101 Mill. M. Die Bilanz¬
summe ist auf 4 256 264 M. hinaufgeschnellt und 1600 000
Mark höbdl geworden . An Reingewinn  werden
37 584 M. ausgewiesen , gegen 28 525 M. in 1916. Auf den
Prüfungsbericht des Aufsichtsrats hin wurde die Bilanz
einstimmig genehmigt und der Vorstand entlastet . Die Ver¬
teilung des Reingewinnes wurde dem Vorschlag gemäß ein¬
stimmig vorgenommen Es werden 7 Proz . Dividende
verteilt ; die Rücklagen erhalten 19159 M. und auf neue
Rechnung werden 2312 M. vorgetragen . Hervorzuheben
ist auch jetzt die kräftige Stärkung der Rücklagen , die mit
214 000 M. nahezu die Hälfte des eigenen Vermögens von
436 600 M ausmachen . Durch äußerst reichlichen Geldzu¬
fluß sind die fremden Gelder auf 3 787 685 M. aagewachsen
and um gut 1% Million höher . Die Zinssätze sind wie
vorher : für Kredite 5%' Proz ., Lombardkredite wegen
Kriegsanleihe 5 Proz ., Sparkasse 314 bis 4 Proz ., Guthaben
in provisionsfreier laufender Rechnung (Scheckkonten)
314 Proz . Wiedergewählt wurden die ausscheidenden Auf¬
sichtsratsmitglieder : Herren Justizrat von der Heyde,
Karl Schlitz  und Karl Trunk.  In die Einschätzungs¬
kommission für die Aufsichtsratsmitglieder wurden die
Herren Otto Pitz  liier , Konr . Berg,  Hattenheim , und
Fritz Sch unk,  Eüdesheim , berufen . Die Höchstgrenze
für die Annahme fremder Gelder wurde mit Rücksicht auf
den möglichen weiteren Geldzufluß erhöht.

Wettervaraussage für Freitag, 22 . März 1918
Ton i «r Meteorolo »isch »n Abtailtmsr dos Phy. iial . Verain « na  Fr . akfurl i. M-

Bis auf verbreitete Frühnebel vorwiegend heiter,
geringe Erwärmung.

Wasserstau ! das Rheins
am 21. Märu.

Biebrich . 0.94 na *Men 0. 95 m am gestrig « ! Yortmtfcag
Caub . « 123 < « 1.31 « « « «
Mainz * < 020 c « 0.24 < < <■ *

Die AVenV-AusgaDe umfasst 4 Seiten.
HautMchrtftlnter: B. tze»ertz»rst.

BeumtMartlid) für dnitlchkB-litil: A. für «aMtnMwnttt:
Dr. »hiL tt. Sturm ; für den Untetl)ttltung*teil: # . ». Bauen katf : ft»
- - - - ‘ " TV ' -- ~ ~ - *■ Siefen »«*,

für die Anzeigenund rtetlnmen' tz. Dornnnf;  iämilich tu Wiesbaden.
Druck und Berlüg der U. Scheuender, 'scheuH-, Ŝnchdruckerei in Wieidode».

SdreckLusde itt  6d )tiftleituu«; U bii l Uhr.

4



Nr. 136 . Donnerstag , 21 . März 1918. Wiesbadener Taglllatt. Abend-Nusgabe. Erstes Blatt . Seite 3-

Mßkidthuliilk Mtiir-Wlesdidki.
Von Mittwoch , den 20 . März 1918

ab verkehrt di« Linie 6 wieder bis Mainz
Hauptbahnhof . F306

W eLviebsVeywaLLung.

vimrtag, den2. Aprild. 3..
na .. 2 Uhr, wird die hiesige Wd,agd , S78 Hettar
arok, vom 1. Avril 1918 m  31 . Marz 1924 öffentlich
nsd ^bictenb cvmdem Rcrchauise verpachtet.

Die Bedingungen der Verpachtung liegen von
Montag , den 18. Mürz d. I -, zu rederzett ans der
Bürge rrne rirerer offen.

Der Jagdbezirk ist von der Bahnstation Erbercheim
eine Stunde entfernt.

Delkenheim» den 16. März 1918.
Runzheimer , Bürgermeister.

^IliHIIIIIIlHllllilllHItlttlllimilllHItllllllltlllllllllllUllllltllUIIIlilHIIItttlttllinRIh,

| Evangel. KirchenpsaHg-Verein|Wiesbaden.
D Sonntag , den 24. März 1918, abends 8 Uhr ^

Geistliche
lusik-jtaphrung

in der Marktkirche.
S Mitwirkende : FrL Gerda Hartwig (Sopran ),

„ Hedi Hertel (Cello) ,
Herr Franz Kndner (Orgel),

Leitung : Herr Karl Hofheinz.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und
{= Inhaber von Gast karten (grüne Farbe ) sind
E ergebenst eingeladen . Die hier weilenden
j= verwundeten und erkrankten Krieger haben= freien Zutritt.

Altarplatz 1 Mk., Emporbühne 50 Pf.,
Schiff 80 Pf.

Programm mit Text 10 Pf. 337 =
~% )WHl!mflllllllllllUilll[HtllHIHIIIHillHIIIJIIIlHllllllllHlltHlllUmBllimmilir

Bahnstation Hahn -Wehen i. T.
Hatel -Restaurant u . Kaffee.

(Schönster Aufenthalt für Erholungsbedürftige und
Ausflugsort

Tel. 4. Besitzer Geschwister H. Schwank . Tel. 4.

r Verlege TI
wein Sefchüst vom 1. April ab von Rhein»
stratze IIS nach

Rheinstratze S4,
E«k« der Wörthstrafte.

lg Ircru Hlösner Z
^ Damen- und Herren- Frifeurgefchaft. ^

Kaiser„BUTZ“ Backpulver
mit Mandel - und Zitronengeschmack

Schloss-Drogerie Sichert , Marktstrasse 9.

Jakob Post,
Offen » u. Herde-Spezial -Geschäft, Hochstüttenstraße 2.

Telephon 1823.
Reichh. Lager in Oefen, Herden, Ersatzteilen. Meine

Reparaturwerkftätte
ist unverändert geöffnet und werden alle einschlägigen

t und billigstArbeiten mit gewohnter Sorgfalt prompt
auSgeführt . — Mein Ladengeschäft rft während der
Kriegszeit nur vormittags geöffnet. 2 2726

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten nud
gesvalten in jeder Menge zu haben bei 166

Karl Stoll , Hellmundstr. 33. Teleph. 249.

AnzSuVehslz, Abfallholz,
Kanthölzer, Bretter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Hans 245

V . « all Wwe ., Schwalbacher Strafte S.
Telephon No. 84.

VM 'VeWWU
Am 20 . Marz , nachm . 2 Vs Uhr,

werden im Restaurant Chaufseehaus
ungefähr

6 Morgen Wiesen,
zwischen Ehausseehaus und Georgenborn,
hauptsächlich an der Krauskopf- Straße ge¬
legen, freiwillig versteigert. Näh. Tel. 3455.

Aktiva Bilanz pro 31 . Dezember 1017.
Kassenbestand.
Warenlager.
Mobilien.
Geschäftsanteile bei

Ceutralgenvssenjchaften

Mk. 804.02
„ 21225 .82

200 .-

2000 .—

Mk. 24229.64

Geschästsguthaben der
Mst gljeder.

Reservefonds
Bankschuld .
Warengläubiger . . .

Mk.

Reingewinn pro 1917 .

4885.83
489.43

' 11882.05
.. 3 555.61

Mk. 20 812.92
3416.72

Mk. 24.229.64

Stand Ende 1916
Zugang 1917 .
Stand .
Abgang 1917 . .
Stand Ende 1917

Rachweisuug über
Mitglieder : Geschäftsguthab

1 „ 4 885.83
Mk. 4885 .83

en: Haftsumme:
Mk. 15600.—

200 .-
61
2

Mk. 15 800.—
.. 400.-

. . . 59 Mk. 4 885.83 „ 15400.—
Wiesbaden, den 23. Februar 1918.

Parsümerie-Eiakanssgenossenschast. Cingetr. Ge«, m. b. H.
K. Löhlg._Rieh . Schulz.

Kopfbürsten
Zahnbürsten etc . noch in prima
Ausführung zu normalen Preisen

Parfümerie
Miehel8berg 6.

Znglompen,
Ampeln und Deckenbeleuchtungen

i°, Gas u. elektr. Licht
Gaskocher — Gasschläuche . 194

I. Booai , Wagemanustr . 3 . Teleph. 2060

Sadhans rum Bären
Kl. Webeigasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause.
r Thermalbäder direkt aus der Quelle. =

Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango - Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume . 5

UMriband 65  M. SÄS
u. Diamanten 18 u. 25 M., Dam .-Uhr 14kar . 45 M.,
Herren -Uhr prima Ankerwerk 45 M., Armband 14kar.
massiv 60 M., lange Kette m. Brill. -Schieb . 125 M. ,
Zig.-Etui 800gest . 35 M. , kl. Geldtäschchen 800 gest.
20M., Siegelring 25 M., Dam .-Ring m. echt . Perlchen
35 M. zu verkaufen „ , . , „„ TBender , Khemstr. 68,1.

Dr. Engelhardts Kährpastete
Dose Mk. 2.60

zu verwenden als

Hackfloiscli oder Hackfleisch-
Yerlängernngsmittcl

sowie zum Füllen von Kohl und als
Brot -Aufstrich.

Emil Hees, Hoflieferant,
Grosse Bnrggtrasae 16.

Fernsprecher 7 und 57. 208

Wichtig für Raucher!
Als Vorzugs. Strafmittel für Tabak empfohlen wir
geschnittene Hopfeublüte.

Aus 5 Wd . Hopfenblüte nehme man V* Pfd . Tabrk
und die Mischung schmeckt ausgezeichnet.

Vielfache Anerkennungen.
S-Psd .-Pafet gegen Nachnahme Mt . 10.90. Größeres

Muster gegen Voreinsendung von Mk. 1_ post frei.
Karp u. Co., Potschappcl- Dresden . F 69

Kriegskochkisie.
Die Kodikfeie müssen Sie haben, wenn Sie mit

Arm geringelt Gasquanhim auskommen wollen.
Die Moha-KriegskochkLie hilft Ihnen aus der Not:

Sie sparen V, 4m uxuMeii Gamrbraudt»I
Sie «parda mehr als die HBfe

Kohlefel
i 5- 4 Siuadca ttglidi

I Die KriegAodUdilelai(Brieden Im Haus-
= halt vorhandenen Topf mit gut schliefen-
§j dem Deckel verwendbar.
= 30.—, 35.—, 55,—.
° WILH. HÖCKER

Groß -Küchen -Einricht.
Schillerplatz 2.

Buchenholz,
gesunde Ware von bester Heizkrast, kurz geschnitten
und gespalten, empfiehlt ftei Keller oder abgeholt
in jeder Menge zu billigsten Preisen

A* Hüller , Mainzerstraße 65,
Tel . 816 . Tel . Hl« -

MWeil
große Auswahl,
mäßige Preise.

Germania - Drogerie.
Rheinstraße 67.

Sief- b.  s«mii»kll
Willi. R -nker. Marklstr . 32
— Tel. 2201. Retzara-
turen schnell und billig.
Haubennetze, echt Haar.

en gros, en detail , zu den
bill. Pr . A. Steiner , Haar-
netzsabrik, Bleichstr. 33, 1.

Ia AWsltzMwelu
für Wie!

Echtes altes Schwarzwäld.
imd

Zwetschenwsffer.
Fritz Henrich

Tel. 1914. Blücherstr. 24.

Ia Zitronenöl
Gelatine . Back- u. Pud-
ding - Pulver . Garantol.
Droa . Backe. Taunu s ttr. 5.

Offeriere freibleibend:
1917er deutsche

Natm-Rotminez
per Liter von 6 Mk. an,1915er Sekt
Me I . Met

Wo".
F. Hofmeister

SS

Weinhandel.
Bierstadtra Höbe 58.
Stahlspäne und

Parkett boden wachs
verkäuflich. W. Gail ffi» .
Wiesbaden . Schwalbacher
Straße 2. Telephon 84.

Für Schuhmacher.
Wiener Papp - Ersatz.

Marten,
Wellritzstraße 42, Part.
Starke Handleiterwagen,

prima Wagner -Schmiede-
Hand-Leiterwagen , 4 bis
10 Zlr . Tragkraft , billig
zu verk. Petri , Hellmund¬
straße 15.
Berkause größere Mengen

in Waggonladungen ab
Stationen in der Nähe
Weilburg a. d. L. Anfrag,
sind zu richten an

Fr . Harbach,
Weinbach b. Weilbura/L.

Berloren ein schwarzes
Lederportemonnaie mit 2
Kofferschlüsseln, Briefm.
n. etw. Geld. Gegen gute
Belohnung abzugeben
_ Nerotal 45, 1.

Verloren
Mittwochvorm. Taunus
slraße, Wilhelmstraße bis
Museum 1 schwarze

Handtasche.
enthalt . Portemonnaie m.
50 Mk.. Haushaltsausw.
u. Bezugsschein s. Schuhe
aus den Namen Elisabeth
Schneider. Wiederbr . Bel.
Tannusstraße 56, 3.

20 Mk. Belohnung!
Berloren gold. Ketten-

Armband mit 3 bl. und
2 weißen Steine «.
Frau Major Rabenstein.

Niederwaldstraße 7. 2.
Ein Kriegsbeschädigter

verlor 5 Stück geknüpfte
Taschen. Der ehrkichc
Finder w. geb» dies, im
Gasthaus zur Sonne abz.
Regenmantel mit Ossiz.-

Achselstücken Verl. G. Bel.
abzug. Hptm. Hossmann.
Europäischer Hof.

Ae bekannte Same
welche gestern nachmittag
bei Mayer , DelaSpeestr. 8.
den seid. Regenschirm irr¬
tümlich mitnalnn . wird
ersucht, denselben dort ab-
4ua~ fM # ratest Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.

Ihre am 19. März d. J . vollzogene
Vermählung

beehren sich anzazeigen
Oberarzt d . R . Dr . Pani Ramdobr.
Erna Ramdobr , geb . Mahla.

Heidelberg, Voßstrassa 7 . ,

Julius Schauß
Leutnant d. L.

Minna Schauß
geb . Schneider

Kriegsgetraut.
Wiesbaden , im März 1918.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat
Muß scheiden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
nach kurzer, schwerer Krankheit meinenlieben,
guten, unvergeßlichen Mann , unfern lieben,
treusorgenden, herzensguten Vater , Schwieger¬
sohn und Onkel,

den Landstnrmman«

ttarl Mayer
im vollendeten 46. Lebensjahr zu sich zu rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Fra » Luise Mayer , geb. Frechenhäuser,

nebst Sinder «, L«ise u. Emil.
Bierstadt , den 20. März 1918.
Die Beerdigung findet Freitag nachm.

3 Uhr von Rathausstr . 7 aus statt.

Am 20. März entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden unser lieber, guter
Vater, Bruder, Schwiegervater und Onkel

Karl Ke«;
im Alter von 68 Jahren.

Zn tiefer Trauer:
Karl . Auzust und Ketty Km ?.

Miesbade « , Eltviller Straße 9.
Die Beerdigung findet Samstag, dev

23. März, nachmittags3 Uhr, vom Süd»
friedhof aus statt.

Dauksas « « S.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die reichen Blumenspenden bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste
tiefgefühlten innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebene»:
Ara « Luise Weber Wwe.,

geb. Wirth.
Wiesbaden, den 21. März 1918.
Göbenstraße 28.

Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben
Mannes und unseres Vaters sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Frau Mithelmine Rumpf . Mme.
und Kinder.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste bei dem Hinscheiden unserer nun
in Gott ruhenden , unvergeßlichen, lieben
Mutter , besonders der Schwester Maria für
ihre liebevolle Pflege , und die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank.

Geschwister Arnold.
Wiesbaden , den 21. März 1918.

Nur auf diesem Wege ist es mir möglich,
für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem mich so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes meinen Dank aus»
zusprechen.

Fra « Anna Pilger u. Kinder.
f
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Herr Leo Schützendorf,
Kgl . Hofopemsänger hier,

Leiter der Gesangklassen , Oper und Konzert
an Schreibers Konservatorium,

Adolfstr . 6, II . Kurse auch während der Ferien.
Kurse in Klavierspiel , Violine, Cello, Harfe,
samt ). Orehesterinstr . . Deklamation , Mimik.

Anmeld , täglich 11—1, 5—6.

Magnetlampen,Batterien,
Metalldrahtla-Dpen in allen Kerzenstärken 164

Hess, InstaMe «, Tamsstrasse 5.

Ia Referenzen.
Diskrete

gewissenhafte
Erledigung
aller vor¬

kommenden
Vertrauens-
Angelegen

heiten.

Detektei

Zukunft “ /££
G. m. b. H. / ©

&/ Elaupt-
sitz:

_ _ Berlin.
f  Eigene

Filialen:
y / Wiesbaden

Nicht identisch mit den früheren / W/  Frankfurt a. M./ /  Hamburg
Vorgängern der Detektei Union./ / Stettin.

Wiesbaden
— Am Bömertor 1. —

Telephon Wiesbaden 566.

Eisenliltör„Trilecit“ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 176

9 Üchützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Zwei Brillant -Ringe
u. versch Brillaittschmiuk
umständeh. billig zu verk.
Qff . u. L. O. 1775 an
Sind. Moste, Leipzig. F140

Sofort
zu verkaufen:

2 egale nußb.-vol. Betten
m. Sprungrahm . u. Matr.
Stück 166 Mk., nußb.-vol.
Wascht»« , mit Marmorpl.
68 Mk.. Kleiderschr. mit
Aufsatz 86 Mk.. 4schubl.
Kommode 65, nußb.-vol.

! Lschläf. Bett mit Sprungr.
ii. Male . 146. nußb.-vol.
Stegtisch 65. Noten-Etag.
M Mk.. gr. Küchentisch
22 Mk.. nußb.-pol. Vertiko
mit geschnitztem Aufsatz,
Goldspiegel.

Regler.
Jahnstraße 11, Parterre.

D . u. Oe . Alpenverei«
Sektion Wiesbaden.

Montag, den 25. März, abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums I am Schloßplatz:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Geh. Reg.-Rat

Professor Hk. L  HniM - Hannover
über

Neue Reiseziele nach dem Kriege.
Dalmatien , Montenegro , Korfu,

Griechenland . F372
Eintritt für Mitglieder frei. Gälte willkommen.

Festsaal der Turngesellschaft
^chwalbaclier Strasse 8

Montag , den 25. März 1918, abends 8 Uhr:
Einmaliger Rezitationsabend

Albert Steinrück
Königl. Bayr . Hofschauspieler

vom Hoftheater München.
Dichtungen von Frank Wedckind (f 9. März 1918),

Konrad Ferdinand Meyer, Aage Madelung,
Kasimir Edschmid usw.

Eintrittskarten zu Mk. 4.—, 3.—, 2.— und 1.—
bei Herrn Heinrich Wollt , Hofmusikalienhandlung
Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse. _ K31

Fritz Lehmann,Juwelier
Kircligasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskänfe ::
Die reell , billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 243
Ankauf von Brillanten.

Dauer Batterien
veu unerreichter Brenndauer . 1197

Luisenstr.44, neb.Residenz-Theater.

[ Tages-Beranstaltungen]

„Neuling 11
Wohlschmeckendes Getränk a . d.
Spatenbrauerei München.

Aus Hopfen und Malz hergestellt.

Jeden Abend 6 Uhr:

Kainz-
Konzerte

gesaunt

„Die grosse Kanone“

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

2 bedeutende Wen-Aufführungen.
Wanda Tremnatm

die beliebte , bedeutende Künstlerin ia dem
überaus spannenden mimischen DramaDer Dieb.

Schauspiel in 4 Akten
nach dem gleichnamigen , im hiesigen
Residenz -Theater mit so starkam Beifall

aufgeführten Schauspiel von
Henry Bernstein.

Köstlicher Trickfilm.

8rika Qlässnev
in dem einzigartigen Lustspiel

Qesueht ein Ufann, der ein Mann ist.
Anfang 4 Uhr.

THALIATHEATER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCH6ASSE 72 • TEL.6137

MiHitwiua

Ein künstlerisch «8 Ereignis!
Erstaufführung

des neuen Franz Hofer -Films

Sie schleichende Geiahr
Großes Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Werner Kranss
vom Deutschen Theater , Berlin.

Der beliebte Autor Franz Hofer hat mit diesem
prächtig ausgestatteten Drama wieder ein erst¬
klassiges Kunstwerk geschaffen . Es ist kein
sexueller Aufklärungsfilm , wie der Titel etwa
vermuten läßt , sondern das tragische Lebens¬

bild eines großen Künstlers.

Die Karten lügen nicht
Lustspiel in 2 Akten mit Hans ! Hege.

HINEPHON
Tannnsstr . 1.

Fest -Verstellung
zu Ehren der Anwesenheit des groß . Künstlers

Albert Sassermamt
in Wiesbaden.

Du sollst keine anderen
Götter haben-

Schauspiel aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Herrliche Naturaufnahmen.

Nur noch einige Tage
das mit so großem Boifall aufgenommeue

Meisterwerk

Die nach(itöchu.Diebe suchen
mit der schönen , genialen

Fern An dra.
Anfang 4 Uhr.

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Täglich abends 7 Uhr die beliebten

Inlpenstiel -Konzerte . :

:Wiener KonpoBisten-AbendHeute
— 16 Künstler — — 16 Künstler —

Ab 8 Uhr : Konzert - Einlagen.
Gastspiel des weltbekannten Bariton vom N' iemeier-

Quartett Reinkold Niemeier.
Gara -Guly,

der einzige ungar . Tarogato -Virtuose.
Hary Greven -Sylhausen,

die bek . Konzert -Sängerin.
Sonntags 2 grosse Konzerte : 4UhrundV 2S Uhr.

Preise der Plätze : Saal 20 Pf ., Terrasse 50 Pf. ,
Logen 1.— Mk. (In den Logen Weinzwang .)

NB . Des grossen Andrangs wegen sichere man sich
frühzeitig gute Plätze.

Ab 16. März 1918, allabendlich 8 Uhr;

Der großartige FestspielplaniK. Paoli’s
weltberühmte Alfen und Hunde.

Bester Dressor -Akt in dieser Art.

Infolge des kolossalen Erfolges prolongiert

£eo
Morgenstern

NEU! in seinem urdrolligen Scherze NEU!

Wassertopf in der?utzstunde
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

8 Sonntags 3 Vorstellungen.

Vergn gungs-Palast
ßross TDiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernr . 810.
f£9** Biesen - Erfolg *g|

des Stimmungs -Spielplan!
IO Attraktionen IO.

U. A.:
FannyWeicliart .—Acosta.

10 dressierte Dackelhunde.
Clown Barm mit sein,musik.Pferd.
Geschw. Ballot .—Lilli &Foxl.
Heinz Ehnle . - W. Hellin

und

SUMS!
Anf. wochent . 7Vs Uhr (vorh . Musik ).
Sonntags2 Vorstellung .: 3u . 7l /4Uhr.
Vorverkauf täglich im Theater -Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.

Schlafzim^ nußb.-vol..
m. Roßh.-Matr „ Küchen-.
Kleiderschr.. Kom.. Wasch,
tische, Tische. Spregel u.
billig bei Fr . Darmstadt.
Krankenftraß e 25, Part.

Wohnzimmer (Mahagoni ).
2 Betten mit KapokmaN..
4 Roßhaarmatratze , 3teft.,
antike Möbelstücke zu verk,
Händler Verb. Stossers.
Sckavalbacher Straße 6

40 Mk. zu verk. F . Darm -,
stadt. Frankenstr . 25.
Polierte Kommode.
Schreibkommode.
2 Betten m. Sprungrahm.
umzugshalber billig zu
verkaufen bei Hattemer,
Adelbeidstraße 86.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Webergasse
14.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen

fnllts,IIMISRU5
«Mi », hitnino

Zum Vermieten
geeignete , wenn auch
reparaturbedürftige

Pianinos
in jeder Preislage
gesucht.

Fianohaus Schmitz
Rheinstrasse 52.

Gebrauchtes Ulanlno
zu teufen gesucht. Krau!
Archrhirsch, istoonstr. 13, P . ;
Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen PrriS zu
kauf, gesucht. Wageman.
Saalgasse,26 ._

Ankauf
von allen

gebr. Möbel«
und

Betten
im r»einzelne«, sonne

ganzen Zimmer»
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst.
reellste Preife!

gegen Barzahlung.
Otto lLannvnberg

Bertriebtzgeschäft
für arte . Möbel aller Art.
n«rv»lr»»l>r.27
Klappwage»

mit u. ohne Verdeck billig.
Petri , Hellmnndftr . 15, L

Milch!
Selterswasser -, Bierflasch,
mit Firma vom Eigen¬
tum .. lange Wein -, Sekt-,
«oda -, Kognak-, Bord.-,.
Korb-, alle Sorten uneg..
insbesondere 30—10v-Gr .»
Fläschchen, Wein- u. Sekt¬
korke. Fässer für Reichs-

faßstelle kauft
Sauer , Gobenstraste 2. _

BesseresAlleinmädchen
in kleinen ruh . Haushalt
für sofort oder später ge¬
sucht Nerotal 4. Part.

uchbin- er-
Lehrling

geg. sof. Vergüt , gesucht.
-Joseph Link. Buchbinder¬
meister, Walramstraße 2.
Telephon 37307_.

Junger Kaufmann
sucht zum 18. 3. 18. Nähe
Kirchgaffe möbl. Zimmer
mit guter bürg. Penston.
?lusf. Preisoff . F . Kumm.
Stettin . Allrestr. 46. Fl 46

Handkarren
zu jedem Zweck geeignet,
zu vermieten . Kohlen,
Möbel usw. w. transport.
Blücherstraße 17. Werk^oder Schwalbach
Wirtschaft. Steift.
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